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ort ift fur bie delegiertenberfammlung boit 1898 3ürid) be»

ftimmt worben.
Sim Vtontag fanb bie gahrt nach Upenftorf mit Vîiitag»

effen bafelbft, Spaziergang nad) ©eriafingen unb Vefud) ber

2Baffer= unb (Sleltri^llatë to er fe k. ftatt, ^terauf 9lüdfaBrt
nach Vurgborf unb Verabfcbtebung ber delegierten im „©otel
©uggigberg" bafel&ft.

25er ©ewerbeberein ^örte^ Bat in feiner lebten Ver»

fammlung greitag Slbenb nach SlnBörung eineg Vortrageg
bon ©errn Voog 3egBer über bie Drganifation unb bie

3wecfe einer permanenten ©ewerbeaugfteßung in Qüridf)
befd^loffetr, mit einem Slufruf au baS biefige fßablrtum p
gelangen, um bie Sleuffnung beS jefet im ©anzen über

gr. 105,000 betragenben Veretngbermögeng fo nachbiüdlid)
ju beförbern, baß bie ©tablierung einer permanenten Slug»

fteflung in abfepbarer 3eß möglich mirb unb bietteid^t noch
bag alte ©ä>la<btBauS für btefen 3u>fd umgebaut werben
ïann.

Äongrefj für Slr&eiterfdjufj. ®in Drganifationgtomitee,
in meinem ber fdjwetzer. SIrbeiterbunb, baS Slrbeiterfefretariat,
bie fatpolifdien Slrbeiterberbänbe, ber fchWeizerifdie (Sriitli-
berein, ber fchweizertfche ©ewerffdjaftgbunb unb bie roeft»

fdjweizerifdien girbeiterbereine beitreten finb, labet p einem
internationalen Songref? für Slrbeiterfchup auf ben 23. bis
28. Sluguft nad) 3üci<h ein. ©g Werben 500—600 SCetI-

neßmer erwartet; neben ben anggefprodjenften Vertretern ber

fozialbemofratifchen S^ule foflen bie îatholifdHozialen Varia»
mentarier granfreichg unb Velgieng, ein ©raf be 3ßun u. a

ftfcen.

gnnungSmefen. der b e u t f dp e 91 e i d) § t a g,. Bat fid)
in zweiter Beratung ber ©anbwerïerborlage gegen bie 3wangg=
Innungen unb für bie f a u 11 a t i b e n Innungen aitg»

gefprocBen.

Setfdjte&eneê.
Sauwefen in Süridj. Sßährenb im 3aBre 1894 etwa

runb 1000 Vaugefpanne publiziert würben, folgte bag 3aBr
1895 nur noch mit 859 Vaugefpannen für einfädle unb
doppetmoünüäufer unb zwar 590 ©infaßie» unb 261
doppelwoBnBäufer. diefe 3iff^n finb im 3a6re 1896
nunmeBr Wieberum Bebentenb zurüdgegangen. 9htr 732
©efpanne für SBoBnBäufer beiberlei (Sattung würben publiziert
unb, wie wtr nachträglich berneBmen, finb bon Vaugefuchen
200 abgewtefen worben. Sin biefem 9tücfgang in ber Vau»

iBatigîeit partizipiert ganz Betborragenb ber SreiS III.
@rfreitli<B tft namentlich ber 9tücfgatrg ber grofjen Vltet»
ïafernenbaitten. dag in bie Neubauten lepteg 3aBr geftecîte

Vaufapital beträgt etwa 27 Vtißionen ober ca. 8 Sßißionen
weniger alg im Vorjahre. gür gabrif» unb SSeilftattanlagen
publizierte bag „©täbtifdie Slmtgblatt" 107 Vaugefpanne.

(„Söunb")
ÜBafferocrforgung Stach langer debatte Bat

ber Santongrat bie ^Regierung oon 3«g ermächtigt, mit bem

©tabtrat bott 3üri<h einen Vertrag betreffenb Ableitung beg

auf zugerifdBem Voben liegenben Queßwafftrg abzufdjltefjen.
die 9tegierung Bat über bie Slöleitung bon SBaffer außer»

Balb beg Sanfong einen fpezießen ©efe^eSentWurf augge»
arbeitet.

gorcBbahnprojelt. ÜRit bem daium 3üridö ben 6. 3Rai
1897 Bat ein Komitee, für bag alg Vräfibent 3- Vaum»
partner unb alg Slttuar 91. SOßolfer zeichnet, bem B- Vnnbegrate
ein bom Vnrcau für Stebenbahnen, Dberingenieur ©enningg,
auggtarbeiteteg Vrojelt einer Siormalbahn, genannt gordjbahn,
zur ©rlangung ber Sonzeffton eingereicht, die neue VaBn
foß beginnen bei ber ©tation dt e f e n b r u n n e n ber

rechtgufrigen ©eebaßn unb einmünben in bte Vereinigten
©cBwetzerbahnen bei Subilon.

Sorrainebriide in Sern, die Surp Bat bon ben 16
eingelangten (Entwürfen einer Ueberbrütfung ber Slare bei

bor ©cBüpenmatte ben einzigen programmmäßigen bfSreis bem

fteinernen Vrüdenprojeft mit bem Vlotto: „©Bre bem ©tein"
Zuetfannt. SUg Verfaffer fteflten fich Beraug: ©err Dber»
ingénieur Vtofer unb ©err Sontroßingenteur Vtantel, betbe

in 3ütid).
gerner Bat biefelbe folgenbe bier Vrojefte im gleichen

9tange zum Slntauf empfoBlen:
Vtotto: „Viuß I." Vrofeft in ©tein unb ©Ifen. Ver»

faffet; girma Vuft u. 6ie. unb ©erren 2trd)ttefien gafdl unb
SSerz in Vafel.

2ßotto: „gür aße Seit." Sßrojeft in ©tein mit grofeem
Vetonbogen. Verfaffer: ©err Slrdjiteft 9Iebelfobitg, SeBrer
an ber Vaugemerîfdple in Vreglan uub ©err ©tabtingenieur
grüpwirt in Vreglau.

ÏÏIotto: „Stare." Vrojelt in ©tein unb © fen. Verfaffer:
©erren Sngenieur ©agen Vobft unb SlrdBitefi 3oog tn Vern.

ÏRotto: „Per Aspera". Vrojeft tn ©tein unb ©ifen.
Verfaffer: .©erren 3ngenieure St. unb ©. bon Vonftetten
in Vern.

Senter ïantonale SaugefcBaftc. Vefchloffen werben :

Ilmbau beg Vrüttelenbabeg für eine zweite Vettungganftalt
(54,000 gr., Ilmbau beg Vlöögliguteg bei ber 3rrenanftalt
SEßalbau zu ein«r Kolonie für tuBige grauen (21,000 gr.),
Vau bon ©taßungen beim pBt>fiologifd)en Snftitut unb bet

ber Stnatomte für bie zu Verfuch^ZWeden nerwenbeten diere
(16,000 gr.), Äorrettion ber Vern ©chwarzenburgftrafee
ZWtfchen ®afel unb 9tieberfcherli (30,500 gr.), ©rfteßung
etneg gahrfträfecheng gtoifd^en ©agli im ®runb unb bem

ltrbadjtBal, ©emeir.be 3unertfirdBen (% ber Soften

26,700 gr.), 9teubau ber glfiobrücCe z« Sröfdenbrunnen
(10,400 gr.), 9teubau ber ©cBûpfen=3JleiïircB=©trafee (50®/o
ber Soften).

2)et ©djulBauêbau in ber ©âlimatte Sujertt wirb
berteuert, weit eg fid) gezeigt Bat, bafi eine richtige gunbation
beg ©ebaubeg nur mittelft VfäB'ung möglich fat ; bag foftet
31,000 gr. mehr. 10,000 gr. müffen für Vorfenfter aug«

gegeben werben, die Vaufommiffion hatte bie 9totwenbig!eit
ber Vorfenfter beftritten unb ben entfpredjenben 3lnfa^ ab=

gelehnt; aßein leine leiftunggfähige girma übernimmt
©arantte für bie ©eizunggeinridttung, wenn nicht SBinter«

fenfter borhanben finb.

gür eine neue ütfjein&abanfialt Safel Bat ber 9tat
150,000 gr. be wißigt.

©ifenbahnprojeft @t. ©anen'9Iotuan§tjt)rn. dem Ver=

nehmen na^ wirb fich ber ©emeinberat ©t. ©aßen bemnächft

mit Vlanborlagen für eine normalfpnrige ©tfenbahn
©t. ®aßen--9lomangBorn zu befdjäfttgen haben, die Sofien
finb auf 5 Vtißtonen gr. beranfchlagt, bon benen 1 Vtißion
butch ©ubbentionen aufzubringen wäre; 4 ORtßionen ber=

Zinfen fich nach ber 9tenbtteberechnung.

gurn Santonêbaumeiûer bon ©t. ©aßen würbe bom

9tegterunggrat gewählt : ©err 31. ©Brenfperger, Sldliteît,
bon Vrugg, Santon Slargau, z- 3 bei ©ru. Slrchiteft Vtüßer
in ©t. ©aßen.

2>ie gefthütte für ba§ eibgeuofftfche durnfefi in
ScBoffBaufen ift bon bem Vaugefdläft g. 9tagaz um bie

©umme bon gr. 31,000 übernommen worben; fie Bat eine

Sänge bon 101 m unb eine Vreite bon 39 m, fobafe nun
9taum für 5000 durner gefdjaffen tft.

Sauwefen in ©orgen. 3u ©orgen, in ber 9täBe beg

dorfeg, werben gegenwärtig burd) ein Sonfortium mehrere

©tnfamilcenhäufer gebaut, die ©ebäube foßen unter feßr

günftigen SaBIunggbebingungen zum greife bon je 7500 gr.
{äußteh abgetreten werben. - 9Bie man Bort, haben bie meiften

berfelben fchon ihre Säufer gefunben, benn trop lebhafter
arebertoeitiger VautBätigteit macht fich immer noch fiarïer
SBohnunggmangel geltenb.

da§ fßraieft ber ©rriihtung eines ebangelifthen
2wd}terinftitutg auf Soden bei ©orgen geht ber Ver»
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ort ist für die Delegiertenversammlung von 1898 Zürich be-

stimmt worden.
Am Montag fand die Fahrt nach Utzenstorf mit Mittag-

essen daselbst, Spaziergang nach Gerlafingen und Besuch der

Wasser- und Elektrizitätswerke zc. statt, hierauf Rückfahrt
nach Burgdorf und Verabschiedung der Delegierten im „Hotel
Guggisberg" daselbst.

Der Gewerbeverein Zürich hat in seiner letzten Ver-
sammlung Freitag Abend nach Anhörung eines Vortrages
von Herrn Boos-Jegher über die Organisation und die

Zwecke einer permanenten GeWerbeausstellung in Zürich
beschlossen, mit einem Aufruf an das hiesige Publikum zu
gelangen, um die Aeuffnung des jetzt im Ganzen über

Fr- 195,000 betragenden Vereinsvermögens so nachdrücklich

zu befördern, daß die Etablierung einer permanenten Aus-
stellung in absehbarer Zeit möglich wird und vielleicht noch
das alte Schlachthaus für diesen Zweck umgebaut werden
kann.

Kongreß für Arbeiterschutz. Ein Organisationskomitee,
in welchem der schweizer. Arbeiterbund, das Arbeitersekretariat,
die katholischen Arbeiterverbände, der schweizerische Grütli-
verein, der schweizerische Gewerkschaftsbund und die west-
schweizerischen Arbeitervereine vertreten sind, ladet zu einem
internationalen Kongreß für Arbeiterschutz auf den 23. bis
28. August nach Zürich ein. Es werden 500—600 Teil-
nehmer erwartet; neben den ausgesprochensten Vertretern der

sozialdemokratischen Schule sollen die katholisch-sozialen Parla-
mentarier Frankreichs und Belgiens, ein Graf de Mun u. a,
sitzen.

Jnnungswesen. Der deutsche Rei ch stag'.hat sich

in zweiter Beratung der Handwerkervorlage gegen die Zwangs-
innungen und für die fakultativen Innungen aus-
gesprochen.

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Während im Jahre 1894 etwa
rund 1000 Baugcspanne publiziert wurden, folgte das Jahr
1895 nur noch mit 859 Baugespannen für einfache und
Doppelwohnhäuser und zwar 590 Einfache- und 261
Doppelwohnhäuser. Diese Ziffern sind im Jahre 1896
nunmehr wiederum bedeutend zurückgegangen. Nur 732
Gespanne für Wohnhäuser beiderlei Gattung wurden publiziert
und, wie wir nachträglich vernehmen, sind von Baugesuchen
200 abgewiesen worden. An diesem Rückgang in der Bau-
ihätigkeit partizipiert ganz hervorragend der Kreis III.
Erfreulich ist namentlich der Rückgang der großen Miet-
kasernenbauten. Das in die Neubauten letztes Jahr gesteckte

Baukapital beträgt etwa 27 Millionen oder ca. 8 Millionen
weniger als im Vorjahre. Für Fabrik- und Werkstattanlagen
publizierte das „Städtische Amtsblatt" 107 Baugespanne.

(„Bund")
Wasserversorgung Zürich. Nach langer Debatte hat

der Kantonsrat die Regierung von Zug ermächtigt, mit dem

Stadtrat von Zürich einen Vertrag betreffend Ableitung des

auf zugerischem Boden liegenden Quellwassers abzuschließen.
Die Regierung hat über die Ableitung von Wasser außer-
halb des Kantons einen speziellen Gesetzesentwurf ausge-
arbeitet.

Forchbahnprojekt. Mit dem Datum Zürich den 6. Mai
1897 hat ein Komitee, für das als Präsident I. Baum-
gartner und als Aktuar R, Wolfer zeichnet, dem h. Bnndesrale
ein vom Bureau für Nebenbahnen, Obertngenieur Hennings,
ausgearbeitetes Projekt einer Normalbahn, genannt Forchbahn,
zur Erlangung der Konzession eingereicht. Die neue Bahn
soll beginnen bei der Station T i e f e n b r u n n e n der

rechtsufrigen Seebahn und einmünden in die Vereinigten
Schwetzerbahnen bei Bub ikon.

Lorrainebrücke in Bern. Die Jury hat von den 16
eingelangten Entwürfen einer Ueberbrückung der Aare bei

dor Schützenmatte den einzigen programmmäßigen Preis dem

steinernen Brückenprojekt mit dem Motto: „Ehre dem Stein"
zuerkannt. Als Verfasser stellten sich heraus: Herr Ober-
ingénieur Moser und Herr Kontrollingenieur Mantel, beide

in Zürich.
Ferner hat dieselbe folgende vier Projekte im gleichen

Range zum Ankauf empfohlen:
Motto: „Mutz I." Projekt in Stein u«d Eisen. Ver-

sasser: Firma Büß u. Cie. und Herren Architekten Fäsch und
Werz in Basel.

Motto: „Für alle Zeit." Projekt in Stein mit großem
Betonbogen. Verfasser: Herr Architekt Nedelkovits, Lehrer
an der Baugewerkschule in Breslau und Herr Stadtingenieur
Frühwirt in Breslau.

Motto: „Aare." Projekt in Stein und E sen. Verfasser:
Herren Ingenieur Eugen Probst und Architekt Joos in Bern.

Motto: „?sr ^.spsrs,". Projekt in Stein und Eisen.
Verfasser: Herren Ingenieure A. und H. von Bonstetten
in Bern.

Berner kantonale Baugeschäfte. Beschlossen werden:
Umbau des Brüttelenbades für eine zweite Rettungsanstalt
(54,000 Fr., Umbau des Möösligutes bei der Irrenanstalt
Waldau zu einer Kolonie für ruhige Frauen (21,000 Fr.),
Bau von Stallungen beim physiologischen Institut und bei
der Anatomie für die zu Versuchszwecken verwendeten Tiere
(16,000 Fr.), Korrektion der Bern - Schwarzenburgstraße
zwischen Gasel und Niederscherli (30,500 Fr.), Erstellung
eines Fahrsträßchens zwischen Hasli im Grund und dem

Urbachthal, Gemeinde Jnnertkirchen (^/z der Kosten -----

26,700 Fr.), Neubau der Jifisbrücke zu Kröschenbrunnen

(10,400 Fr.), Neubau der Schüpfen-Meikirch-Straße (50°/o
der Kosten).

Der Schulhausbau in der Sälimatte Luzern wird
verteuert, weil es sich gezeigt hat, daß eine richtige Fundation
des Gebäudes nur mittelst Pfählung möglich sei; das kostet

31,000 Fr. mehr. 10,000 Fr. müssen für Vorfenster aus-
gegeben werden. Die Baukommission hatte die Notwendigkeit
der Vorfenster bestritten und den entsprechenden Ansatz ab-

gflehnt; allein keine leistungsfähige Firma übernimmt
Garantie für die Heizungseinricktung, wenn nicht Winter-
fenster vorhanden sind.

Für eine neue Rheinbadanstalt Basel hat der Rat
150,000 Fr. bewilligt.

Eisenbahnprojekt St. Gallen-Romanshorn. Dem Ver-
nehmen nach wird sich der Gemeinderat St. Gallen demnächst

mit Planvorlagen für eine normalspurige Eisenbahn
St. Gallen-Romanshorn zu beschäftigen haben. Die Kosten

sind auf 5 Millionen Fr. veranschlagt, von denen 1 Million
durch Subventionen aufzubringen wäre; 4 Millionen ver-

zinsen sich nach der Renditeberechnung.

Zum Kantonsbaumeister von St. Gallen wurde vom

Regierungsrat gewählt: Herr A. Ehrensperger, Achitekt,

von Brugg, Kanton Aargau, z. Z. bei Hrn. Architekt Müller
in St. Gallen.

Die Festhütte für das eidgenössische Turnfest in
Schaffhausen ist von dem Baugeschäft F. Ragaz um die

Summe von Fr. 31,000 übernommen worden; sie hat eine

Länge von 101 in und eine Breite von 39 ra, sodaß nun
Raum für 5000 Turner geschaffen ist.

Bauwesen in Horgen. In Horgen. in der Nähe des

Dorfes, werden gegenwärtig du:ch ein Konsortium mehrere

Einfamilienhäuser gebaut. Die Gebäude sollen unter sehr

günstigen Zahlungsbedingungen zum Preise von je 7500 Fr.
käuflich abgetreten werden. Wie man hört, haben die meisten

derselben schon ihre Käufer gefunden, denn trotz lebhafter
anderweitiger Bauthätigkeit macht sich immer noch starker

Wohnungsmangel geltend.

Das Projekt der Errichtung eines evangelischen
Töchterinstituts auf Bocken bei Horgen geht der Ver-



St. 9 3Hnfltterte fchaeizttifdjCtt ^nnbtpettet'jeitn;) (Organ für bte offijitEen ^abltfationen beî Scptueij. ©eroerbeoerein?) 167

tnirdEItdjung entgegen, tnbem ber erfte Surg fdjon tm Dftober
eröffnet werben foil. SSorerft wirb man ftdf) in ber bärtigen
Suranftalt einmieten, inciter aber, oietteicht nächfteg Sahr
Won, einen Neubau für biefen 3roed eiftetten. ©g banbelt
fid) nfd)t um ein Snftitut für bte fogen. „feine" ©rziehung,
fonbern um ein Brbeitginftitut, in bem bie Senntniffe nnb
Sertigfeiten erlernt toerben, bie eine tüchtige Bürgergfrau
haben muff.

SBauwefen in Srnuenfelb. Sie fÇrauenfelber geben'in
letter 3eit biel bon ihren Unternehmungen p berichten.
Sie Bugwäriigen lefen biefe Sohlen, bodj bamit erhalten
fie feinen ©lnblfd in bie bergeitigen finanziellen Setftungen
brr Stabt. ©in Sorrefponbent ber „Bat.*3tg." hat fich bie

üftühe genommen, biefelben zufammenzuftetten. Bfährenb
fich im lefcten 3ahr alle Gräfte auf bie ©cftettung beS

Spitalg fonzentrierten, glaubte bie Drtggemeinbe, obmohl
bon ben Baufoften biefer Bnftalt noch bie ftattlicfje Summe
bon 70,000 g-r. ungebedt ift, and) "or ber Snrchführung
weiterer aufferorbentlidjer Bufgaben nicht gurücffcfjreden zu
follen nnb befretierte unlängft 28,000 Sr. für ©rfiettung
einer neuen, bon ben Vereinen berlangten gfefthütte, fowie
ca. 40,000 gr. für betfdjiebene Straffenprojefte. Bujferbem
gebenft bie Bimtiz'palgemeinbe Srauenfelb (Stabt mit einigen
Bug* unb Bachbargemetnben) in atternächfter 3eit ein zu

88,000 gr. beranfdjlagteg Sprihenhaug zuerftetten; bie

ebangelifche Sirchgemeinbe nimmt ben Sau eineë neuen

Bfatrhaufeg, bie fatholifche benfenigen einer neuen Sirche

(an ber Stelle ber alten) mit einem Softenaufwanb bon ca.

150,000 gb:. in Bugfid)t. Sen Sögel abgefchoffen hat bie

Schulgemeinbe, welche fich in bie Sage oerfcpt fieht, eine

neue Surnhalle für bte Bdmarfdjule zu erfietten, nachbem

ihr ber Santon ben Bertrag über bie Benuhung beg Santong*

fdjulturnlofalg gefünbet hatte. Nachbem bie Sdjulgemcinbe
bereit© im Borfahre zu btefem 3®ede einen Bauplafc zum

Steife bon 21,000 Sr. auf bera ©ppropciationgwege er*

Worben, erflärte bie Schuloorfteberfdjaft in ber ©emeinbe*

berfammlung biefen Blüh als ungenügenb unb beantragte bie

®rwerbung einer weitern SanbparzeHe zum Sßreife bon

15,000 ^r., fobaff fich bte Soften beg Bauarealg allein

auf 36,000 Sr. beziffern. Sazu nun noch bie Saute felbft

mit 42,000 Sr-

löüuwefen in ifreuzlinßen. Son ber regen Bauthätig*
feit in biefer ©emeinbe zeugen nicht weniger als 28 Bau*

bewittigungen, bie lefcteS Sahr erteilt worben unb bon benen

fich eine ziemliche Bnzaht auf hübfdje, ber Drtfchaft zur

3ierbe gereidfenbe Neubauten beziehen. Sag berzeit in Sraft
ftehenbe ©emeinbebaureglement ift nur für einen Seil ber

Drtggemeinbe giltig. Sie Dctfdjaft ©gelShofen fteht gar nicht,

bte Drtfchaft Sreuzlingen nur foweit unter bemfelben, als

über lefetereS ©ebiet ein Situtationgplan erfteHt ift. Sie

Behörbe ift baher wieberholt in ben Satt gefommen, eine

Baute nach ben Beftimmungen beg fantonalen Straffengefe|eg

geftatten z« müffen, beren StuSführung nad) ben Borfdjriften
beg Drtgbaureglementg nicht hätte zugelaffen werben fönnen.

Ser ©emeinbe würbe nun ein ©ntwurf eines reblbierten

Drtgbaureglemenieg im Sinne einer gröfferen Bugbehnung

mitgeteilt, unb eg wirb beffen SluSarbeitung in erweiterter

tommiffion halb folgen, wobei auch anbere berechtigte Be*

gehren mit Bezug auf Strafeenanlagen jc. in Berüdfichtigung

gezogen werben.

S9autt)efeit ttt ©olbau. Sie ©ottharbbahnbireftion hat

auf bem unlängft angefauften Schuttgebiet bereits bie ©r*

ftettuug bon 6 2Bohnf)äufern an §erm Baumeifter Sonauer

in Süffnadjt beraccorbiert unb würbe bereits mit ber baherigen

Arbeit begonnen; 6 fernere Käufer für bie Bngeftettten ber

©otthaibbahn werben in nächfter Seit erftettt werben.

Sit Soften ber (Stellung ber 6oulonbrentere'S8rüde

in ©etif waren auf 700,000 Sr- beranfchlagt worben. Bun

aber beträgt bie Baufumme faft eine Btittion mehr, nämlich
1,600,000 Sr- @tn anftänbiger Unterfdjieb.

Stach bem ©ejetjeëentwurf betreffenb bie Beteiligung
beë Santonê ©raubünben am Buêbau beö Schntalfpur»
bahnneljeö üerpfCtcfjtet fich ber Staat, bei ber Bugführung
neuer Stnien Sr. 40,000 in 2lftien per Kilometer zu über*
nehmen. Sag SöetreffniS fann bei teuren Strcden auf 50,000
big 70,000 Sr. (Sunnelg) erhöht werben. Sod) bezahlt ber

Staat in feinem Satt mehr alg */* ber Bnlagefoften. SIucö

tritt bie Beteiligung beg Santong nur bann ein, wenn bie

an ber betreffenben Sinie in'tereffierten ©emeinben unb Brt=
baten ebenfalls Bftien übernehmen unb zmar im 3Jtinimal=

betrage bon 25,000 Sr. per Silometer. 3n erfter Sinie foil
ber Bugban beg Schmalfpumebeg bon Beidfenau bezieljungg*
Weife Bonabuz nach 3lanz unb bon Shufig nach bem Dber*
engabin gefcheljen, unb zmar fo, baff biefe beiben Sinien
gleichzeitig unb alg ein einheitliche? Unternehmen zu finanzieren
finb. Bm Bau biefer Sinie beteiligen fich bie ©emeinben beg

Brüttigau, Sabog unb Bialang burd) bie Uebernahme bon
Bftien im Betrage bon Sr. 1,625,000, wogegen ber tanion
biefen ©emeinben bie an bag Stammneh ber fttätifdfen Bahn
bezahlten Subbentionen in gleichem Betrage, auf ben 3ett=
punît ber ©inzahlung ber genannten Slftien, zurüderftattet.
lleberbieS übernimmt ber tanton bte im Befi^e ber @tfer.=

bahnbanf fidh befietbenben 5000 Slftien ber Dtätifchen Bahn.

©raubftnbnerifcheë Strafsenwefen. Sen eibgenöffifchen
Bäten wirb beantragt, bem Santon ©raubünben folgenbe

Beiträge zu gewähren: Sur eine Straffe über ben Um*
brail p a h bon St. ttJlaria im fttiünfterthal big zur 4. ©an*

toniera einen Beitrag bon 60 Sßroz. ber Wirfitcben Soften,
böebfieng 147,000 Sr. alg 60 Broz. beg Softenboranfchlagg.

non 345,000 Sr. ; für ben Bau etner Straffe bom untern *

Sauf beg 8 a n b w a f f e r g bom Bärentritt big zur 3une*
brüefe einen Beitrag bon 60 Broz. ber wirtlichen Soften,
höchfteng 126,000 Sr. alg 60 Broz- beg Boranfd)lageg
bon 210,000 Sr.

Saê tloffer Bluri ift, wie bie „Bargauer Bachrichten"

hernehmen, bon feinem btgherigen (Eigentümer, ©rn. ©rohrat
Bädjli in Bu^g, an einen Seutfchen oerfauft worben, ber

bort eine Bierbrauerei errichten Witt.

3n fBuitiêhoïZ herrfcht taut „Bolfgbl." eine Bauthätigfeit,
wie wohl feit 1563 — wo am 27. fèornung begfelben

3ahreg z" oberft im Sorf 11 ßäufer abbrannten unb 1861,.
wo ben 16. Buguft faft bag ganze Sorf in Bauch unb

Stammen aufging — nie mehr. Sie Bauunternehmer finb
nicht etwa föäuferfpefulanten, fonbern fèanbwerfer, bie felbft
ein eigenes liebes §eim haben möchten. Buch ©err tottator
Bfi)ffer*S«r auf Schloff Buttigholz gebenft auf einem etmc§

entlegenen Stüd Sanb, wo big anhin nur eine alte Scheune

geftanben, ein neueg -§aug unb Scheune zu erftetten unb zu

pter Seht fommt noch bie polttifdje ©emeinbe unb will
ein maffibeS ©ebäube erbauen, um ihre Brotofolle, ©ütten :c.
feuerfi^er aufbewahren z« fönnen.

ßementfabrifen. 2öie man hört, hat bie Burtlanb*
©ement'Sabrif Saufen bie ©ementfabrif Biünchenftein fäuflich

erworben unb wirb biefelbe alg SHtalgefchäft fortbetreiben.
Bm 28. Biai Wirb fich bie Bftionärberfaramtung beg erftern

©efchäfteg über bie Sache fchlüffig machen.

Beue Bßafferwerle. Bt. Biühlethaler, Baumeifter

in Blchenflüh (Bern) beabfrehtigt, ber ©mme unb beren

3ufluffen SBaffer zu entnehmen, um baSfelbe in 80 cm
weiten ©ementröhren auf eine Surbine bei feinem Btagazin

zum Betriebe eines ©ementfteinhammerg unb einer Sägerei

ZU berwenben.

— 3of). ÜKofimann, §olzwarenfabrifant in Dber*
bürg beabfichtigt, bie bon ihm fäuflich erworbene SBaffer*

traft ber ©eberei ©eininger für feine Saôriî nuhbar zu

machen.

Nr. 9 Illustrierte schweizerischen Handwerker-Zeitllg »Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) 167

wircklichung entgegen, indem der erste Kurs schon im Oktober
eröffnet werden soll. Vorerst wird man sich in der dortigen
Kuranstalt einmieten, später aber, vielleicht nächstes Jahr
schon, einen Neubau für diesen Zweck erstellen. Es handelt
sich nicht um ein Institut für die sogen, „feine" Erziehung,
sondern um ein Arbeitsinstitut, in dem die Kenntntsse und
Fertigkeiten erlernt werden, die eine tüchtige Bürgerssrau
haben muß.

Bauwesen in Frauenfeld. Die Frauenfelder geben in
letzter Zeit viel von ihren Unternehmungen zu berichten.
Die Auswärtigen lesen diese Zahlen, doch damit erhalten
sie keinen Einblick in die derzeitigen finanziellen Leistungen
drr Stadt. Ein Korrespondent der „Nat.-Ztg." hat sich die

Mühe genommen, dieselben zusammenzustellen. Während
sich im letzten Jahr alle Kräfte auf die Erstellung des

Spitals konzentrierten, glaubte die Octsgemeinde, obwohl
von den Baukosten dieser Anstalt noch die stattliche Summe
von 70,000 Fr. ungedeckt ist, auch vor der Durchführung
weiterer außerordentlicher Aufgaben nicht zurückschrecken zu
sollen und dekretierte unlängst 28,000 Fr. für Erstellung
einer neuen, von den Vereineu verlangten Festhütte, sowie

ca. 40,000 Fr. für verschiedene Stratzenprojekte. Außerdem
gedenkt die Muniz^palgemeinde Frauenseld (Stadt mit einigen
Aus- und Nachbargemeinden) in allernächster Zeit ein zu

38,000 Fr. veranschlagtes Spritzenhaus zuerstellen; die

evangelische Kirchgemeinde nimmt den Bau eines neuen

Pfarrhauses, die katholische denjenigen einer neuen Kirche

(an der Stelle der alten) mit einem Kostenaufwand von ca.

150,000 Fr. in Aussicht. Den Vogel abgeschossen hat die

Schulgemeinde, welche sich in die Lage versitzt sieht, eine

neue Turnhalle für die Primärschule zu erstellen, nachdem

ihr der Kanton den Vertrag über die Benutzung des Kantons-
schulturnlokals gekündet hatte. Nachdem die Schulgemeinde
bereits im Vorjahre zu diesem Zwecke einen Bauplatz zum

Preise von 21,000 Fr. auf dem Expropriationswege er-

worden, erklärte die Schulvorsteherschast in der Gemeinde-

Versammlung diesen Platz als ungenügend und beantragte die

Erwerbung einer weitern Landparzelle zum Preise von

15,000 Fr., sodaß sich die Kosten des Bauareals allein

auf 36,000 Fr. beziffern. Dazu nun noch die Baute selbst

mit 42,000 Fr.

Bauwesen in Kreuzlingen. Von der regen Bauthätig-
keit in dieser Gemeinde zeugen nicht weniger als 28 Bau-

bewilligungen, die letztes Jahr erteilt worden und von denen

sich eine ziemliche Anzahl auf hübsche, der Ortschaft zur

Zierde gereichende Neubauten beziehen. Das derzeit in Kraft
stehende Gemeindebaureglement ist nur für einen Teil der

Ortsgemeinde giltig. Die Ortschaft Egelshofen steht gar nicht,

die Ortschaft Kreuzlingen nur soweit unter demselben, als

über letzteres Gebiet ein Situtationsplan erstellt ist. Die

Behörde ist daher wiederholt in den Fall gekommen, eine

Baute nach den Bestimmungen des kantonalen Straßengesetzes

gestatten zu müssen, deren Ausführung nach den Vorschriften

des Octsbaureglements nicht hätte zugelassen werden können.

Der Gemeinde wurde nun ein Entwurf eines revidierten

Ortsbaureglementes im Sinne einer größeren Ausdehnung

mitgeteilt, und es wird dessen Ausarbeitung in erweiterter

Kommission bald folgen, wobei auch andere berechtigte Be-

gehren mit Bezug auf Straßenanlagen :c. in Berücksichtigung

gezogen werden.

Bauwesen in Goldau. Die Gotthardbahndirektion hat

auf dem unlängst angekauften Schuttgebtet bereits die Er-

stellung von 6 Wohnhäusern an Herrn Baumeister Donauer

in Küßnacht veraccordiert und wurde bereits mit der daherigen

Arbeit begonnen; 6 fernere Häuser für die Angestellten der

Gotthardbahn werden in nächster Zeit erstellt werden.

Die Kosten der Erstellung der Coulonvrenière-Brûcke

in Genf waren auf 700,000 Fr. veranschlagt worden. Nun

aber beträgt die Bausummc fast eine Million mehr, nämlich
1,600,000 Fr. Ein anständiger Unterschied.

Nach dem Gesetzesentwurs betreffend die Beteiligung
des Kantons Graubünden am Ausbau des Schmalspur-
bahnnetzes verpflichtet sich der Staat, bei der Ausführung
neuer Linien Fr. 40,000 in Aktien per Kilometer zu über-
nehmen. Das Betreffnis kann bei teuren Strecken auf 50,000
bis 70,000 Fr. (Tunnels) erhöht werden. Doch bezahlt der

Staat in keinem Fall mehr als ^ der Anlagekosten. Auch

tritt die Beteiligung des Kantons nur dann ein, wenn die

an der betreffenden Linie interessierten Gemeinden und Pri-
vaten ebenfalls Aktien übernehmen und zwar im Minimal-
betrage von 25,000 Fr. per Kilometer. In erster Linie soll
der Ausban des Schmalspurnctzes von Reichenau beziehungs-
weise Bonaduz nach Jlanz und von Thusis nach dem Ober-
engadin geschehen, und zwar so, daß diese beiden Linien
gleichzeitig und als ein einheitliches Unternehmen zu finanzieren
sind. Am Bau dieser Linie beteiligen sich die Gemeinden des

Prüttigau, Davos und Malans durch die Uebernahme von
Aktien im Betrage von Fr. 1,625,000, wogegen der Kanton
diesen Gemeinden die an das Stammnetz der Rätischen Bahn
bezahlten Subventionen in gleichem Betrage, auf den Zeit-
Punkt der Einzahlung der genannten Aktien, zurückerstattet.
Ueberdies übernimmt der Kanton die im Besitze der Eisen-
bahnbank sich befindenden 5000 Aktien der Rätischen Bahn.

Graubündnerisches Straßenwesen. Den eidgenössischen

Räten wird beantragt, dem Kanton Graubünden folgende

Beiträge zu gewähren: Für eine Straße über den Um-
brailp aß von St. Maria im Münsterthal bis zur 4. Can-
toniera einen Beitrag von 60 Proz. der wirklichen Kosten,

höchstens 147,000 Fr. als 60 Proz. des Kostenvoranschlags-

von 345,000 Fr.; für den Bau einer Straße vom untern'
Lauf des La n d w a s ser s, vom Bärentritt bis zur Zane-
brücke einen Beitrag von 60 Proz. der wirklichen Kosten,
höchstens 126,000 Fr. als 60 Proz. des Voranschlages
von 210,000 Fr.

Das Kloster Muri ist, wie die „Aargauer Nachrichten"

vernehmen, von seinem bisherigen Eigentümer, Hrn. Großrat
Bächli in Buchs, an einen Deutschen verkauft worden, der

dort eine Bierbrauerei errichten will.

In Buttisholz herrscht laut „Volksbl." eine Bauthätigkeit,
wie wohl seit 1563 — wo am 27. Hornung desselben

Jahres zn oberst im Dorf 11 Häuser abbrannten und 1861,,
wo den 16. August fast das ganze Dorf in Rauch und

Flammen aufging — nie mehr. Die Bauunternehmer sind

nicht etwa Häuserspekulanten, sondern Handwerker, die selbst

ein eigenes liebes Heim haben möchten. Auch Herr Kollator

Pfyffer-Feer auf Schloß Buttisholz gedenkt auf einem etwas

entlegenen Stück Land, wo bis anhin nur eine alte Scheune

gestanden, ein neues Haus und Scheune zu erstellen und zu

guter Letzt kommt noch die politische Gemeinde und will
ein massives Gebäude erbauen, um ihre Protokolle, Gülten ?c.

feuersicher aufbewahren zu können.

Cementfabriken. Wie man hört, hat die Portland-
Cement-Fabrik Laufen die Cementfabrik Münchenstein käuflich

erworben und wird dieselbe als Filialgeschäft fortbetreiben.
Am 28. Mai wird sich die Aktionärversammlung des erftern

Geschäftes über die Sache schlüssig machen.

Neue Wasserwerke. M. Mühlethaler, Baumeister

in Alchenflüh (Bern) beabsichtigt, der Emme und deren

Zuflüssen Wasser zu entnehmen, um dasselbe in 80 c-irr

weiten C-mentröhren auf eine Turbine bei seinem Magazin

zum Betriebe eines Cementsteinhammers und einer Sägerei

zu verwenden.

— Joh. Mosimann, Holzwarenfabrikant in Ober-
bürg beabsichtigt, die von ihm käuflich erworbene Wasser-

kraft der Geberei Heininger für seine Fabrik nutzbar zu

machen.



168 3£folWette fdjtoetjertfäe §an5tnerlct=3rttang (Organ für bte offtjtellen Sßublifationen beS ©tfjmetj. ©etoerbeoereinS) Sr. 9

2>er ^oljljanbel in ©roubunbeit ging anno 1896 gut.
Slug ben bent ïantonalen gorftamt unterftellten Söalbungen
finb im legten 3ah" 78,156 fÇeftmeter im SBerte bon

gr. 1,207,615 üetfauft worben.

©ifetibafjnlinie 23urgborf<2:bwn- gefamte Slnlage*
fapital beträgt nun 5,3 SJtilltonen, wobon 3,982,000 3fr.
in Siïtien, ber ffteft in Obligationen. Oer ©taat iötra
beteiligt fich mit 2,154,000 gr. in Slftien. Sie ®efeEf<haft
toirb §ur Sinlage einer Station ©teffiaburg bertjalten uub
SEjutt, baë bagegen opponiert, bei ber urfpriinglidjen be*

bingungggiofen ©ubbention bon 250,000 Cremten behaftet
werben.

©lartter Sergwerfe. SBährettb in mehreren Kantonen
bie früher betriebenen Strgwerfe erfchöpft unb eingegangen
finb, wtnft in ©larug immer noch pte, ïohnenbe Slugbeute.

freilich handelt eg fich um ©tetne! Sem betrieb wirb biet
Slufmettfamfeit gefdhenït. Sag beweift bie neuefte 3nfp:£tion
burch beu eibgenöffifchen Snfpeftor, Ingenieur fftocco, ber

hiegu bier Sage berwenbete. @r fprach, wie bie „®I. fftachr."
melben, eine gufriebeuheit aug über bag fchöne ©chiefer«
material, welcheg in fämtlichen bier töergwerten beg ©ernf=
thaleg gebrochen wirb. fJlamentltch ift herforjuheben, bafe

auch bag füugfte SBergmerf in ben fog. „tööben" bei ©Im
nun nach bieten anfänglichen ©ehwierigteiteu knb erhe&lidjen
Soften enblidj in einen 'betriebsfähigen 3'tftanb gelangt ift.
®g finben ficht nunmehr fehr reichhaltige unb auggebehnte
©cfjieferlagcr bor. Sag SJtaterial ift für Safein ein aug=

gegeichneteg, ähnlich bemjenfgen ang bem Sergwert im
„fftififopf".

fßöetifthe §PlähäubIer. Sei ber ©inweihung beg elets

trifchen Sramg ber ©tabt ©t. ©ctEen unb Umgebung mar
in ber Sachen * ©traubergefl am fMfmeg pr ®ols= unb

Sohlenhanblung bon Herren ®ebr. Dtietmann folgenbeg ju
lefen :

„3ur 2Binterggeit friert niemanb gern
Som Settier big pm gröfjten §erru.
Unb auch bie fgaugfrau braucht biel tgoI§,
Sie gute Suche ift ihr ©tolg.
Srum tlopft hier an, 3hn lieben Suuben,
3hn habt beu rechten 2ßeg gefunbeu."

Sßacfere 2ltbeiier! 3m „©entralfchweijer. Semofrat"
war neulich bag Saugefdjäft ®ebr. Seiler in Sugern
fchwer angegriffen- morben. 150 Arbeiter biefeg ®efchäfteg
traten baraufhin böflig au§ freien ©lüden pfammen, um
gegen ben bctrcffenben Slrtitel fßroteft gu erheben, ©te
nötigten g-ürfprecper Sllbiffer, ber. betannten ©ogialiftenführer,
gur fßublitation cineg SBiberrufg. ÜRan fieht, eg gibt noch

felbftftänbige Slrbeiter unb nicht überall gebt bie Srachenfaat
ber Serhepung auf.

3lus Der frari* - für Mr frans,
^fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auekcnftcbegehren, Kaohfrag©*
caoh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme yon Fragen, d«
eigentlich in den Inseratenteil gehöron (Kaufsgecnche etc.) wollt? man 50 Otts

In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nlchl
aufgenommen.

187. 38er liefert ©teinpauerllüpfel non Stpfelbaum» ober

fjagenbucpenpols?
188. 38er liefert ©argelmafhinen für Sübler?
189. ©elcpeg SRagajin würbe einem ©cpreiner auf bem

Uanbe etwelche Strbeit übergeben unter lJuftherung fauberer unb
folibev 33are, gteicpoiel, ob SRöbel« ober Sauarbeit? SWfätlige
Offerten unter Spiffre B L SRr. 189 an bte ©pebition.

190. 38er liefert ©htagftempet mit 9îamen auf §oIg? Offerten
an bie ©jpebition.

191. ©elcpeg ©efhäft wäre Slbnepmer oon fcpönen foliben
gappapneit aug gwetfcpgenbaumpols mit ©arantie, jowie oon gap*
japfen uttb ©punben?

192. 38o tonnte man fhöne tannene ober lärcpene ©pätten
ober titriere Slöcter für ©djinbeln begiepen

193. 38er liefert biHigft mafhinengefhnipte ©huppenfiäbe
unb gebrepte gaçonftâbe? Offerten unter À D an bie ©jpeb.

194. ©elcper ©hreinermeifter mürbe einen fräftigen 3üng«
ling fofort in bie iîepre nepmen?

195. 3Ber liefeit fjolgfoffern (fReifefoffent) gnm 3Bieberber«
tauf? Offerten erbittet 3ac. 38inbter, SRünftergaffe 19, güriep.

196. 28elhe girma mürbe fepr folib gearbeitete Souig XV.
©hlafgimmermöbel in Pîupbanmpotg, fom'ie SBopngimmermöbet,
nupbaumgeftriepen, nah gefhmactootlen neuen geiepnungen p
lifhern ©tit anfaufen?

197. 38o tonnte ein tüchtiger foliber SRann Bon 40 3>apren,
gelernter (fimmermamt (btttepaug praftifh bemanbert im Rohbau,
Steppenbau, ©epreinerei :c., Biete Sapre polier über Qimmerleute,
©hretner nnb ÜRanrer, beutfh unb frangöfifcb fprehenD), fih mit
wenig ©etb eine fiepere ©jçifterg grünben ober mit ©elegenpett
paffenbe ©teltung finben?

198. ©er fann mir fagen, wie tRöfte gwecfentfprecpenb in
beftepenbe ffEgelöfen angebraept werben unb weihe ©teinfopte fth
fpegiett sunt ^iegetbrennen eignet?

199. SBürbe jentanb fo gut fein, einem mittetlofen ÏRanne,
ber mit einem fnnfttiepen Sein laufen mup, ein älteres, aber noh
giemtitfi gut etpalteneâ Steirab biüig jn Berfaufen, mit Sßreiä»
angabe?

200. ©er pat fofort eine gut gearbeitete uttb gut erpaltene
ftabite Stajig'Seitipinbelbrepbant oon 140 bis 180 mm ©pipen«
pöpe mit gefräften 38ehfeltäbern absugeben ©angenlänge tc. egal,
©eft. Offerten mit SPreiS» unb näperen Hingaben fofort an 3£ao.

Süptmann, meh- ©ertftätte, ©haffpaufen.
201. ©o tonnte man einen IRoft für ©äg« unb Wafcpinen«

fpanepeisung famt gupeiferner geuer« unb Htfhentpnr nah 3)lap»
angabe bejiepen? Offerten an fßeter Srngger, meh- ©htetnerei,
©tatben 7, grei&urg (©hwets).

202. ©er liefert Sltoenbretter Oerfhiebener Siden für Safer
unb Spüren in Ia. Qualität?

203. ©elcbe fhweijerifhe ÏRafhinenfabrit fertigt ©tanj»
mafhinen jur Slnfertigung oon Qiofgarn^itnren ©o ift eine fotdje
im Setrieb ju fepen ober wo täuftih?

204. ©ie reinigt man am teiepteften entleerte ©arbolineum«
fäffer ©olepe werben ju tpftansentübeln oerarbeitet.

205. ©er liefert (fabriziert) bihten, meipen iReuftlbergnp
206. 38er- liefert billige Kortjapfen für Oetflafhen
207. ©er ift im galle, eine tilnjapl teere Sorbflafcpen, ge»

braitht, aber noh gut erpalten, abzugeben?

208. ©er liefert bei fteter Slbnapme fdröne§ unb biHtgeS
9Reerropr sum glecpten oon ©effeln? Offerten nebft fpreiâangabe
an iltr. Srahfel, ©tuplfabrit in grutigen.

Slnttoorics!.
Stuf &rage 125. 3rür ©trangfalsjieget wenben ©ie fiep an

bie Ziegelei oon Safob ©rnft in Slarau.
Hluf grage 149. ®a in ber fReujeit ein fepr groper Seil

baulicher Arbeiten niht mepr wie früper ait§ ©tein, fonbern aug
Sementbeton gemäht werben, fo ift e§ wopl niht su oermnnbern,
wenn in ber Sau=©aifon bie meiften Sementfabriten augoerfauft
finb unb teilweife ipre Ëunben niht mepr bebienen tonnen. ©§
mup baper an jében umficpttgen Sanmeifter biegrage perantreten:
,,©o taufe ih meinen Sement, bamit mir biefe llnannepmlihfeit
erfpart bleibt ?" iRun, Wir paben ja atterbing§ oiele grope leiftungg«
fäpige Sementfabriten in ber ©cpweij nnb im Sluätanbe, allein
bamit ift e§ niht abgetpan, bie Qualität be§ SementeS bilbet anh
eine öauptfrage.

©ine äuperft leiftunggfäpige grabrif, weihe jubem eine erfie
SRarte fabrijiert, ift bie Öffenbaher fportlanb'Sement-gabrif 21.«®.
in Cffenbah a. SR. SJeren ffabritat ift ntht nur ber fepr popen
gug, unb Srucffeftigteit unb Solnmenbeftänbigteit wegen ben anbern
SRarfen ooran, fonbern fpejietl bie ihöne garbe maht biefert Sement
fepr beliebt, gerner fabrijiert biefe gabrit einen ©pesial=Sement
Sur Sîunfiftein«, SRöpren- unb f)Slattenfabritation, wobei fie für
flecfenfreie ©are unb fhöne garbe garantiert. Sletanntlicb werben,
bie relatio teuren Sponplätthen fepon längere 3eit oorteilpaft bnrh
Sementplätthen erfept : allein e§ ergibt fiep fepr oft ber SRipftanb,
bap fiep niept jeber Sement jn biefer gabritation eignet. Sie
tpiättcpen weifen ÏRoftflecten unb fonftige Unfhönpeiten auf. S3ei

biefem Sement ift bies ntht ber gall, bie ©are wirb tabeüog fepön.
Sie Dffer.baher SRarte pat fih aucp auf biefem ©ebiete laut sapt«
reihen SReferenjen trefflicb bewäprt unb tann baper biefeg ffabrifat
jebem Sntereffenten befteng empfoplen werben, ©elbft in ber gröpten
33erbrauh§èeit wirb man bei bittigfien greifen prompt bebient,
wobei ftetg für gute Qualität ©orgfatt üerwenbet wirb. Släpere
älugJunft loirb bereitwiltigft erteilt Dom ©eneratoertreter für bie

©hweij: 3. g. §aug, SSafel, 33apnpoffirape 121.
_Stuf Stage 154. graglicpe Dläber liefert aig epejialitat folib,

fauber nnb btUig bie meh. ©agnerei 11. gret, Sèrnecf (SRpeintpal).
3luf Srage 154. ©ünfepe mit Sragefteüer in 3Sacbinbung ju

treten. fR. ©igenmann, ©agner, Hornburg (Spurgan).
Stuf Srage 154. ©ünfepe mit bem Sragefteïïer in Jforrefpon«

benj ju treten, ©b. ©epenf, 3Bagner, llpmiefen (3h-)
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Der Holzhandel in Graubünden ging anno 1896 gut.
Aus den dem kanionalen Forstamt unterstellten Waldungen
sind im letzten Jahre 78,156 Festmeter Holz im Werte von
Fr. 1,267,615 verkauft worden.

Eisenbahnlinie Burgdorf-Thun. Das gesamte Anlage-
kapital beträgt nun 5,3 Millionen, wovon 3,982,006 Fr.
in Aktien, der Rest in Obligationen. Der Staat Bern
beteiligt sich mit 2,154,000 Fr. in Aktien. Die Gesellschaft
wird zur Anlage einer Station Stesfisburg verhalten und

Thun, das dagegen opponiert, bei der ursprünglichen be-

dingungsslosen Subvention von 250,000 Franken behaftet
werden.

Glarner Bergwerke. Während in mehreren Kantonen
die früher betriebenen Bergwerke erschöpft und eingegangen
sind, winkt in Glarus immer noch gute, lohnende Ausbeute.
Freilich handelt es sich um Steine! Dem Betrieb wird viel
Aufmerksamkeit geschenkt. Das beweist die neueste Inspektion
durch den eidgenössischen Inspektor, Ingenieur Rocco, der

hiezu vier Tage verwendete. Er sprach, wie die „Gl. Nachr."
melden, eine Zufriedenheit aus über das schöne Schiefer-
material, welches in sämtlichen vier Bergwerken des Sernf-
thales gebrochen wird. Namentlich ist hervorzuheben, daß
auch das jüngste Bergwerk in den sog. „Böden" bei Elm
nun nach vielen anfänglichen Schwierigkeiten und erheblichen
Kosten endlich in einen'betriebsfähigen Zustand gelangt ist.

Es finden sich nunmehr sehr reichhaltige und ausgedehnte
Schieferlagcr vor. Das Material ist für Tafeln ein aus-
gezeichnetes, ähnlich demjenigen aus dem Bergwerk im
„Risikopf".

Poetische Holzhändler. Bei der Einweihung des elek-

irischen Trams der Stadt St. Gallen und Umgebung war
in der Lachen - Straubenzell am Fußweg zur Holz- und

Kohlenhandlung von Herren Gebr. Rietmann folgendes zu
lesen:

„Zur Winterszeit friert niemand gern
Vom Bettler bis zum größten Herrn.
Und auch die Hausfrau braucht viel Holz,
Die gute Küche ist ihr Stolz.
Drum klopft hier an, Ihr lieben Kunden,
Ihr habt den rechten Weg gefunden."

Wackere Arbeiter! Im „Centralschweizer. Demokrat"
war neulich das Baugeschäft Gebr. Keller in Luzern
schwer angegriffen- worden. 150 Arbeiter dieses Geschäftes
traten daraushin völlig aus freien Stücken zusammen, um
gegen den betreffenden Artikel Protest zu erheben. Sie
nötigten Fürsprecher Albisser, den bekannten Sozialistenführer,
zur Publikation eines Widerrufs. Man sieht, es gibt noch

selbstständige Arbeiter und nicht überall geht die Drachensaat
der Verhetzung auf.

Aus der Urans - Für die Uraà
FsagêK.

s-jxSQìUoîi jo ckoo lossraìsotsi! xskNrov (Rknif»xgLuv5;s sìo.) voll? bv Okv

lo Sriofw«.rkso vmksoäso. Vgrkauî8gS8ULks wsrävo uvìsr âio«s Rubrik oloki
»ufxouoloio6o.

187. Wer liefert Steinhauerklüpfel van Apfelbaum- oder

Hagenbuchenholz?
188. Wer liefert Gargelmaschinen für Kübler?
18N. Welches Magazin würde einem Schreiner auf dem

Lande etwelche Arbeit übergeben unter Zusicherung sauberer und
solider Ware, gleichviel, ob Möbel- oder Bauarbeit? Allfällige
Offerten unter Chiffre L I- Nr. 189 an die Expedition.

1NN Wer liefert Schlagstempel mit Namen auf Holz? Offerten
an die Expedition.

INI. Welches Geschäft wäre Abnehmer von schönen soliden
Faßhahuen aus Zwetschgenbaumholz mit Garamie, sowie von Faß-
zapfen und Spunden?

INA. Wo könnte man schöne tannene oder lärchene Spalten
oder kürzere Blöcker für Schindeln beziehen?

INtt. Wer liefert billigst maschinengeschnitzte Schuppenstäbe
und gedrehte Fa?onstäbe? Offerten unter à v an die Exped.

INI!. Welcher Schreinermeister würde einen kräftigen Jung-
ling sofort in die Lehre nehmen?

INS. Wer liefert Holzkoffern (Reisekoffern) zum Wiederver-
kauf? Offerten erbittet Jac. Windler, Münstergasse 19, Zürich.

1N6. Welche Firma würde sehr solid gearbeitete Louis XV,
Schlaszimmermöbel in Nußbaumholz, sowie Wohnzimmermöbel,
nußbaumgestrichen, nach geschmackvollen neuen Zeichnungen in eng-
lischem Stil ankaufen? -

IN7. Wo könnte ein tüchtiger solider Mann von 49 Jahren,
gelernter Zimmermann (durchaus praktisch bewandert im Hochbau,
Treppenbau, Schreinerei zc., viele Jahre Polier über Zimmerleute,
Schreiner und Maurer, deutsch und französisch sprechend), sich mit
wenig Geld eine sichere Existenz gründen oder mit Gelegenheit
passende Stellung finden?

1N8. Wer kann mir sagen, wie Röste zweckentsprechend in
bestehende Ziegelöfen angebracht werden und welche Steinkohle sich

speziell zum Zicgelbrennen eignet?
18N. Würde jemand so gut sein, einem mittellosen Manne,

der mit einem künstlichen Bein laufen muß, ein älteres, aber noch
ziemlich gut erhaltenes Dreirad billig zu verkaufen, mit Preis-
angabe?

ANN. Wer hat sofort eine gut gearbeitete und gut erhaltene
stabile Präzis-Leitspindeldrehbank von 149 bis 189 raru Spitzen-
höhe mit gefrästen Wechselrädern abzugeben? Wangenlänge rc. egal.
Gefl. Offerten mit Preis- und näheren Angaben sofort an ?êav.

Bühlmann, mech. Werkstätte, Schaffhausen.
ANI. Wo könnte man einen Rost für Säg- und Maschinen-

späneheizung samt gußeiserner Feuer- und Aschenthür nach Maß-
angabe beziehen? Offerten an Peter Brugger, mech. Schreinerei,
Stalden 7, Freiburg (Schweiz).

ÄNA. Wer liefert Arvenbreiter verschiedener Dicken für Täfer
und Thüren in Is. Qualität?

Ävkt. Welche schweizerische Maschinenfabrik fertigt Stanz-
Maschinen zur Anfertigung von Zinkgarnituren? Wo ist eine solche
im Betrieb zu sehen oder wo käuflich?

LN4. Wie reinigt man am leichtesten entleerte Carbolineum-
fässer? Solche werden zu Pflanzenkübeln verarbeitet.

3VS. Wer liefert (fabriziert) dichten, weißen Neusilberguß?
ANN. Wer- liefert billige Korkzapfen für Oelflaschen?
AV7. Wer ist im Falle, eine Anzahl leere Korbflaschen, ge-

braucht, aber noch gut erhalten, abzugeben?
AV8. Wer liefert bei steter Abnahme schönes und billiges

Meerrohr zum Flechten von Sesseln? Offerten nebst Preisangabe
an Ulr. Trachsel, Stuhlfabrik in Frutigen.

Antwort«.
Auf Frage 1SZ. Für Strangfalzziegel wenden Sie sich an

die Ziegelei von Jakob Ernst in Aarau.
Auf Frage 14N. Da in der Reuzeit ein sehr großer Teil

baulicher Arbeiten nicht mehr wie früher aus Stein, sondern aus
Cementbelon gemacht werden, so ist es wohl nicht zu verwundern,
wenn in der Bau-Saison die meisten Cementfabriken ausverkauft
sind und teilweise ihre Kunden nicht mehr bedienen können. Es
muß daher an jeden umsichtigen Baumeister die Frage herantreten:
„Wo kaufe ich meinen Cement, damit mir diese Unannehmlichkeit
erspart bleibt ?" Nun, wir haben ja allerdings viele große leistungs-
fähige Cementfabriken in der Schweiz und im Auslande, allein
damit ist es nicht abgethan, die Qualität des Cementes bildet auch
eine Hauptfrage.

Eine äußerst leistungsfähige Fabrik, welche zudem eine erste
Marke fabriziert, ist die Offenbacher Portland-Cement-Fabrik A.-G.
in Offenbach a. M. Deren Fabrikat ist nicht nur der sehr hohen
Zug- und Druckfestigkeit und Volumenbeständigkeil wegen den andern
Marken voran, sondern speziell die ichöne Farbe macht diesen Cement
sehr beliebt. Ferner fabriziert diese Fabrik einen Spezial-Cement
zur Kunststein-, Röhren- und Plattenfabrikation, wobei sie für
fleckensreie Ware und schöne Farbe garantiert. Bekanntlich werden,
die relativ teuren Thonplttttchen schon längere Zeit vorteilhaft durch
Cementplättchen ersetzt: allein es ergibt sich sehr oft der Mißstand,
daß sich nicht jeder Cement zu dieser Fabrikation eignet. Die
Plättchen weisen Rostflecken und sonstige Unschönheiten auf. Bei
diesem Cement ist dies nicht der Fall, die Ware wird tadellos schön.
Die Ofienbacher Marke hat sich auch auf diesem Gebiete laut zahl-
reichen Referenzen trefflich bewährt und kann daher dieses Fabrikat
jedem Interessenten bestens empfohlen werden. Selbst in der größten
Verbrauchszeit wird man bei billigsten Preisen prompt bedient,
wobei stets für gute Qualität Sorgfalt verwendet wird. Nähere
Auskunft wird bereitwilligst erteilt vom Generalvertreter für die
Schweiz: I. F. Haug, Basel, Bahnhosstraße 121.

^Auf Frage 1S4Í Fragliche Räder liefert als -Spezialität solid,
sauber und billig die mech. Wagnerei 11. Frei, Bèrneck (Rheinthal).

Auf Frage 1S4. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. R. Eigenmann, Wagner, Homburg (Thurgau).

Auf Frage 1ST. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten. Ed. Schenk, Wagner, llhwiesen (Zch.)
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